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Nordwestlich des Ostorfer Sees erstreckt sich innerhalb eines Kleingartengeländes eine etwa 40 m breite und 150 m lange vermoorte 
Talsenke, die von einem Graben durchzogen wird. In dem besonders wasserzügigen Südteil der nassen Grünlandbrache dominiert die 
Waldsimse. Vom Rand her wird der Bestand von Brennesseln durchdrungen. In dem überfluteten Zentrum der Fläche hat sich ein 
Rohrkolbenröhricht angesiedelt, das von einem Vegetationskomplex aus Flutrasen- und Feuchtgrünlandarten wie Kriechstaußgras, Gänse-
Fingerkraut, Flatterbinse, Rohrglanzgras, Rasenschmiele und Sumpf-Hornklee sowie Rieden der Sumpfsegge und Schnabelsegge umgeben 
ist. Randlich steigt das Gelände an und wird dort durch stark ruderalisierte Brachebestände geprägt. 
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Scirpus sylvaticus

Urtica dioica Agrostis stolonifera Carex rostrata Juncus effusus
Carex acutiformis Typha latifolia

Elytrigia repens Phragmites australis Carex disticha Phalaris arundinacea
Deschampsia cespitosa Lotus uliginosus Potentilla anserina Holcus lanatus
Equisetum fluviatile Poa trivialis Ranunculus repens


